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Avwtndllllg des Waffrrdampsts 

z«m «»rvtrlöschcil. 

II. 
11.'^. Der im Vorhergehkndcn ermähnte 

Fall betraf ein Fabrikögtliäude von 60 Mktcrn 
Länge und 10 Metern Vreitc, einstöckig, dessen 
Dachraum durch einrn t^cschlossenen Boven lio:.  
dem Parterre getrennt war. Der e^stkre war Mlt 
mehreren Tausend Zentnern Unniprn,  Spänen, 
LtderabfäUen tt. angefüllt und in ihm brach in 
der Nacht Feuer auS, welches erst gegen 2 Uhr 
Morgens bemerkt lvurde, als dic hallic Länge tcS 
Daches schon in Flammen st^nid. Da die Lage 
dkö Etablissements eine ^^anz isolirte ivar, so 
verging mehr alS eine Stunde. biS die Spri^en 
der Nachbarorte erscht tnen,  und daS Feuer fand 
unterdkssell in den höchst ungcnilgendea Lösti-
Vorrichtungen der Fabrik so w^nig Widerstanc^. 
daß dann schon der ganze Dachstock in vollen 
Flammen stand, eingestürzt mur und das F uer 
bereits daS Part<r.'e au zahlreichen Punkten er
griffen hallt,  dejsen Wände b . l!^ Vielfach zertrltm-
mert und von detn Löschko'pv in Angriff geiiotn-
men lvui^dtN. 

In dilsem Lokal war eine Dampskocherei 
eingerichtet, diren Dampstcssel jedoch vom ^^'^aus< 
getrennt und jeit 7 Uhr AliendS außer Betrieb 
Ivar .  Dieskr wurt>e nun. nachdem daS Feuei 
jchon 2V» Stunden geivülhct halte, durch ein 
starkes Holzseuer in B. trieb g'setzt, und nachdem 
ein beherzter Zimmermann in daS brennende 
Haus eingedrungen lvar und mit der ÄLt dle 
Leltuns?, lvelche uuS guß.isernen Rohren bestand, 
an der r,sten besten Stelle durchgehauen hall", 

der Dampf angelaflen und zw^r gegen den Wil-
len und Befehl deS obersten Vertvallungslieainten 
des Bezirke^'^. lvelcher daS Einreihen des ganzen 
Hauseö bcrellS angeordnet Halle. 

Der Erfolg iv^r eln nahezu augenblicklicher! 
Der Raum, tnil Dc^mpf gefüllt, ivelcher unter 
starkem Druck ausstwmte, verdüsterte sich alSbald, 
es niosch ein Glut!)erd nach dem andern und 
selbst dlc Lnmpcnhliufen deS Dachslockts, tvelche 
unler sreiem Himmel brannten, erloschen, iu 
Dunps gehiillt, mehr und mehr, so das; eine 
lialt)c Slnnde nach Eintritt des DampseS alle 
Gesahr als beseiligt angesehen lv rd.n konnte. 

Es ist unmöglich, der gleichzeitigen Foit-
seßuttg der SpriK^nlhäligkeit irgend einen erlzedli-
chen Antheil tM diesem Erfolge Anzuschreiben; 
^nn die Wirkung ivar so augenfällig, daft die 

pri^ettmannschaft mts)r und mehr ihre Arleil 
für übelflüssig erachtete, als der Dampf in'S 
Mittel trat. 

Wir gelangen daher zu dem Ntsnllat, daß 
die Att!t)cndung deS Dampses als Löschinittfl, 
sobald solchst nachhaltig erzeugt »Verden kann, 
j.elbst dann von ktinein liis jetzt iiekannten Löjch-
miltel erreicht ivird, ivenn d.n> bieilnendc G«l)äudc 
jchon ill hol)etn Grade Ver ätiheren Lufl zugäng
lich gemacht ist. 

Wenn nun h>erncich dessen Verivendung in 
allen svlchen Fällen, tvo bereits Dainpfanl^igen 
(lvie in den allermeisten Fabrike.t) vorhanden 
sink>, ein Schir^rnitlel ist, loelches jeder Fabrik^^c 
beslyer dnr.ii rine eiginS für den Br^mdsall zu 
tti.uite>;dl Anlage unsthliiar Veriverthen sollte, so 
ist eS kaum begreiflich, daß si'ch dessen hoher 
Werth nicht schon viel früher gellend gemacht h »t. 
da bct  Fabriktiländsn, ivenn auch nicht absichll'.ch. 

doch sicherlich schon durch Zufall der Dampf alS 
Löschmittel erkannt ivordui sein muß. 

Die Fluer-BersicherungSprämie für Fabriken, 
insbesondere für Spinnereien, tvächst bekanntlich 
schon längst Mit der Zahl der Etagen, lvelchc in 
dem Bau über einander geschichtet sind, und ganz 
ollein dieser Umst.nid hat dabin geführt, die 
jel^t bei allen neutn und großen Fabrikanlagen 
üblichen einstöckigen Parallelbauten einzuflihren, 
»'elche veemöge der »veit größeren zu überbauen» 
den Grundfläche überall da, lvo der Grundbesi^ 
ohnedies schon thtuer ist, höchst kostspielig sein 
muffen. 

Diese Bauart tväre aber überflüssig, lvenn 
jede derarlige Fabrik eine Seperal-D nnpslöschan-
lage errichten lvürt^e, in der Weise, daß von dem 
Dampskessel aus ein Tystem schmiedeeiserner GaS-
»öhren sich in jeden abgesonveiten Naum Ver« 
zlveigle, der von Äußen durch den betreffenden 
ü^ampfl'ahn erkennb.ir märe und jederzeit unter 
Dampf ge>el!t iverden könnte. 

Jur Geschichte des Hages 
Die Frais'-, ob nngarische (5 skomple-

b a Ii k n ii c» H .) ll d e l b a n k oder nicht, ist zu 
Gunsten der Maglnrren s^elöst ivorden. Die Pest« 
Osen.r Nestierniig l 'esaß — Dank detN Einfluß 
geiviss'r hochas^elii^cr Kr-isc — berrits die könig
liche Genehmigung, den i>elreffenden Entlvurf im 
Neichötlige einzubringen, ehe noch daS östericichi-
sche ^.Dliiiisterium auch nur ii» d.r Lage ivar, 
liiesen Ves'trcbnngcu an niaßgebkNder Stelle einen 
Widelstai'd ung-'geuzus j)en. 

I n  D e u l s c h l a i t d  w i r d  a l l g e i u e i n  über 
di? Leere geklagt, ir'clchc iin Saale deS ReichSla-

N c « l t l e t o tt. 

lt Feaerdort. 
Bon 

Otto Müller. 
(Forlsetzung.) 

Dora Lambrecht und die bucklige Accise-
rin wurden, trotz der Verschiedenheit ihr<S Alter» 
und ihres äußeren AuSsehenS, die virirautesttN 
Freundinnen; uud »venn man die alte und dir 
junge Bosheit, die durch Häßlichkeit entstellte nnd 
die mit ollen verführererischen Reizen der Iuaend 
und Schönheit VluSgestattete aus einem Bilde 
hätte zusammensttllen wollen, man würde keine 
Paffenderen Originale gesnnden haben, als die 
Acciserin und derxil ziirliche kokette Freundin, 
die so re^l^t wie für einander geschaffen ivaren, 
um mit allen Künsten der Falschheit und glei-
ßendkn Verstellung gemeinsame böse Ziele zu 
verfolgen.  

Kein Tag vergilig, an dem man dic Bei
den nicht stundenlang beisammen sab, wie sie in 
heimlichem Gespräch die ttöpfe zusammensteckten, 
ohne daß ein Mensch fa^en konnte, waS dieser 
intime Verkehr bedeute, über tvelchen Eiern sie 
brüteten, tvelche Anschläge sie auShekten. Nur 
Sabine hatte, von ihrem Liebsten gewarnt, eine 

dunkle Ahnnng, daß eS in keinem Falle etivaS 
Gutes sein könne, ivas dic Briden so eifeig be
trieben. Denn nach einer jeden solchen Zirsam-
mentttnft Dora'ö mit dcr Acciferin zeigte sich 
Erstere auffallend kalt und tnißgellinnt gegen 
die Freundin, als wenn ein unsichtbarer feind
licher Geist zwischen ihnen stünde und Dora nur 
mit ?^iühe line tiksc Verstimmung g?gen sie nn-
terdrückkN könne. 

Diese Wahrnehmungen verstärkten si b noch, 
als auch die Aeeiserin sich lmuier metz«' unt die 
häiiStichen Angelegenheiten deS Verivittiv'ten Ro-
s e n i v i r t h S  z n  b . k n i n m e r n  a n f i n g ,  d a S  e i n e  Ä t i l  
litlt der A!iene der hunllosen Rathgebfrin. dag 
andere Mal mit dcui unnachsichtigen E fer de. 
um das Jnteriffe ihrer Nebenmenschcil treu be
sorgten Christenseele. 

Sabine sollte Das und JeneS anders ma
chen wie seithce, sollte sclbst Einrichtungen, die 
noch von ihrer seligen Aintter herrülirten und 
von ihr die ganz. Zeit über mit kindlicher Pie
tät bewahlt wordtn waren, Mlt nenen, zweck-
lkiäßigeren vertauschen. Bald war dies'ö Ge-
rälh nicht m<lir niipli.^', bald jener G brliuch 
veraltet und anö der Mode; und iiniNer trat 
Dora bereitwillig der älteren Frenndin Meitinng 
bei, auch lvenn sie gar nichls voir der Sache 
verstand, und immer ivar eS zulegt Sabine, die 
von ihrem Vater mürrisch zurechtge'viesen und 

zum Nl chg'ben ermahnt wnrde, sclbst ivenn ihn 
die Neuerung schivereS Geld kostete nnd rr fiir 
seine Person luchlS davon ivissen ivollte. 

Dennoch ivüldl sie alle diese Kränkungen 
iuhig ertrugen und im Bewußtsein treuer Pflicht-
erfülinng auch die .Alraft dazn g-^sunden haben, 
iväre es nicht il)r Liebster, der junge Schulge-
hülse selber geivesen. dem bei einem ungemein 
riizbaren Tnnpcramcnt nnd einen, übergroßen 
Rtchllichkeiissinn diese schnöde Behandlung dcr 
(AkliebltN znle^t so nneitäglich ivuide, daß er 
b.ständi., jniprach. den Beiden «inmal die Kral-
l^n zu zeigen und sich besonders die alte Lan-
tippe ans dem Dorfe vom H.ilse zu sch.iffen. 

So katn eS denn bald zu h stigen Szenen 
zailscheil dea beiden MÜdchin. Dara nahm n.i« 
tnrlich abermals die Partei der in ihren redlichen 
Absichten, in ihrem gntinnthi.itn lL'iser verkann
ten ^.'leciserin, und dadnrch iDur.^e di<! VclsiilNe 
lniing zivis.-^e!, ihnen lmrner größer. daS Beneh
men der alleiustehendea Tochter des Hauses und 
der z'vel Berbündeien rnimer gereiztei'. 

Schon lvar eS irn Dorse ein öffentliches 
CehciillNiß. daß d>e brave Sadine in Folge rl-
neS heftigeil Wortivechsrl5 mil der Aeciserin von 
ihrem jäyzoriiigen Vater sogar geschlagen wor« 
den sei; schon tränte man der Fnrerdore die 
böse Absicht zu, die Tochter der verstorbenen 
Frau durch ihren «Einfluß beini Alten ganz aus 



ge< hrrrschi. Der Mangel an Vorlagen ist es 
nicht, welcher diese Thrilnahmslosiqkeil verschuldet, 
wohl aber der Mangel an Taflgsldern. Diese 
Fälschung deS allgemkinkn Stimmrechts« rächt 
sich und wird auch Bismarck sich noch gezwungen 
skhen, den Antrag aus Bewilligung von Taggel-
dern für die Abgeordneten nicht länger zu be
kämpfen. 

D i e  f r a n z ö s i s c h e  N a t i o n a l v e r 
sammlung sch«ut sich aus dem begreiflichen 
Grnnde der Eelbsterhallung vor drr Auflösung. 
Da nur die Mkhrhnl den fraglichtn Beschluß 
sasien kann, so ist sie rifrigft bemüht, dtw 
Drängen der Republikaner gegenüber sich aus 
alle nur erdenklichen Vorwände zu stü^kn. 

Vermischte Nachrichten. 
( A c h t u n g  v o r  d e r  A r b e i t . )  D i e  N o r d -

amerlkauer wendrn soeben ein g^^nz neueS Mittel 
an, um ihre Achtung vor den Arbeit,n und 
wisienschastlichen Entdeckungen Heinrich Btisemers 
zu bezeugen. Mitten im eistneiz. und kohlen-
reichsten Bezirke deS CtaateS Cincinnnti haben 
sie eine Stadt zu bauen angefalige», welche den 
Namen .Bessemer" führt. Durch ihre geogra
phische Liigt und die Bortheile, welche oer Pla^ 
bietet, ist diese Stadt ohne Ztvtlfrl bestimmt, 
einer der größten Handelspläße Amerikas zu 
werden. 

E ü r  L e  h  r c  r  s c h  u  l  e  n . )  D i e  L r z i e h u n g S ,  
direktion des Kantons löern veröffkniiich» einen 
Gesetzcnttvurf über die Lehrer-Biidungsanstalten, 
welcher in der nächsten Versammlung dcS Großen 
Rathes zur Verhandlung kommt. Wir entnehmen 
dkmseliien folgende Bestimmunger'. I. Die Zahl 
der Lehrelschulen (Seminarien) wird von vier 
auf sechs erhöht. 2. Neben dem Internat wird 
das Ezternat eingeführt. 3. Die Ecminarzcii 
wird aus vier Jlchre verlängert. 4. Das Koslgsld 
lvird aus 1Ü0 Frauken erhöht, b. Die tSxtcrni-
sten bekommen Stipendicr'. 6. Die Seminar-
lehrer erhalten 3000 Aranken. 7. Deren Ruhr» 
gehalt beträgt ein Drittel der Besoldung. 8. 
Behufs Bildung von BezirfSschuI Lehrern werden 
4000 Franken zu Stipendien verwendet. 

( V o g e l  s e h u ß . )  K a r l  R u ß ,  d e s s e n  „ H a n d 
buch für Vogelliebhaber, Züchter und Hündlkr" 
soeben bei lt. Rump.'er i» Hannover eischientn, 
führt zur Bilehiung über die Nothwendigkeit dcS 
Vygelschu^eS n. A. folgende Beispiele «n: „Bon 
der Blaumeise h^tt man berechnet, daß sie täglich 
lvenigst'NS Loth Schmcltcrlingstier vetbrauchl 
und daß die« von der berüchtigten Nonnenraupe 
1b.000 bis 20.000 Stück beträgt. Dir« Bögel-

dem Hause zu verdrängrr', um sich ^ann an ihrer 
Stelle der Leitung kts HanSm.s ns zu brniä ch-
tigen; da ereignete sich et vaS, was biSlier nur 
die in die geheimen Borgänge U'd Stimniun-
ge» des Hauses eingeiveihten Personen, besonders 
der junge Schullehrer und sein Schap. voraus» 
gtsehen hatten und wodurch die schon ohnedieß 
genugsam gespannten Verhältnisse nur noch 
seindlicher und schroffer tvurder,. 

Der Feuerdoie unruhiger Geist und ihr 
Verliebtes und verbuhlteS West", »^aS sie immer 
offener zur Schau tiug, hatte lich'S keine Mi^he 
kosten lassen. d<n jungen Hosbcsiher Buikhaid, 
die reichste Partie der Gegend, in ihr LiebeSne^ 
zu verstricken und ihn, der ihr freilich eine ganz 
andere Erlob«rung dünkte, als die rohen und 
unmanierlichen Banernburschen im Dorfe, durcd 
olle Künste der Koketlerie und Belsührnng für 
stch zu gewinnen. 

Mekir aus Leichtsinn und virlleicht auch, 
weil es s'iner. durch eine feinere gesellige Bil-
dn'.lg noch erhöhten Sklbslg,s^lligkeit schmeichelte, 
sich von dem schönen Mädchen bet?0izugt zu se
hen. war Burkhard ihrer anse.ngs entgegenfom-
menden Freundlichkeit nicht ausgewichen. Welterfah-
re«er vnd routinirter im Verkehie mit Frauen, als 
die anderen Verehrer Dora's, mochte ihm auch 
dertN kokettes und arglistiges Wesen schneller 

chen vertilgt daher im Jahre 6'/, Millionen sol
cher schädlichen Kerbthiere. Jede« Blaumeisenpär
chen erzieht aber jährlich zweimal 12 bis 16 
Junge, und wenn man die Ernährung dieser 
lepteren auch nur zum halben Bedarf der Alten 
annimmt, so ergibt sich doch die ungeheure Sum-
me von 24 Millionen dem Wavzenwuchse Ver
derblicher Insekten für eine einzige Bloumeifen-
Familie. Ein Kukuk verzehrt mehr als hundert 
Raupen in einer Stunde; ein Garten-Roth^ 
schwänzchen gk>itN 600 Fliegen, und solche Bei-

lspille kann man noch wahrhaft unzählige finden." 
( K r o a t i s c h e  Z u s t ä n d e . )  I n  d e r  H i ^ u p t -

stadt Kroatiens find nach amtlichen Berichten nitr 
elf Perzent der B.völkerung des LL'sens und 
Schreibens kunti,,. Im Lande selbst, tvenu man 
die Ungarn und die Deutschen miteinbezieht, steigt 
diese Zahl aus viezehn. In einzelnen reinkroati
schen Bezirken beträgt die Zahl Jener, tvelche auf 
d!e Buchstaben sich vklstchen, achthnndertstel Per-
zent. Die Zahl der gemeinen Verbrechen beläuft 
sich auf achtundzi: anzig Perzent mehr, als in 
Ungarn. 

(We i n h an de l.) Die Aussuhr österreichi. 
scher und ungarischer Weine noch Deutschland 
und übtr Deutschland hat sich in den lehten 
J. 'hren bedeutend vermehrt. Auch die Einsuhr 
über die gegen Deutschland gelegenen Grenzen 
Oesterreichs zeigt eine beträchtliche Änahme, doch 
sind die zur Einfuhr gelangenden Mengen gegen 
jene der Ausfuhr sehr gering. 

Es wurden nämlich 
auSgefiihrt tn 

1860 . 

Flaschen Fässern 
Zollzentner 

. 1448 44.530 
I66b . . 2549 65.384 
1870 . . 4000 88.561 
187! . . 6S5K 137.748 

1860 . 

eingeführt in 
Flaschen Fässer» 

Zollzentner 
7219 1256 

I80Ü . . 8197 3153 
1870 . .  14.822 7210 
1871 . . 20.992 8345 

Wie hieraus zu ersehen, sind in der Einfuhr 
die (edlertn) Flaschenweine voiherrschend, während 

die Aussul)r zumeist inGcbindeu statlfindet. Das 
Ausland kauft eben die österreichischen und un-
gekrischen Weine hauptsächlich ihrer Billigkeit ive-
g.n, während bei unS beinahe nur die theuren 
LuzuS - Nheinwutle aus Deutschland bezogen 
werden. 

klar geworden sein, und vielleicht mochte er auch 
früher als die anderen den roinantlschen Nim
bus durchschaut haben, mit dem die Feuerdore 
ihre an so tvunderboren Erlebnissen reiche Ver
gangenheit umkleidete und tvomit sie auch an
sang« so glücklich auf die Eilibildungsklaft und 
Leichtgläubigkeiit ihrer schlichten LandSleute spe» 
kulirte. 

Genug, der selbst nicht ganz von einem 
lockeren Äugendleben freizulprechrndc junge Land-
wirth nahm daS. TäuschungSspiel, welches ihm 
Dora mit ihrem verführcrischen Wesen anbot, 
mit eben so viel VerstcllungSkunst erlS schlauer 
Utb'rlegung ernsthaft, da er auf dies.m Wege 
schneller bei Sabinen zu seinem eigentlichen 
HerzeuSziel zu kommen hoffte, indem er ihre 
Elfersucht ertveckte und doch zugleich vor ihren 
Augen und wie zu ihrer heiteren Uuteihaltui^g 
eine Komödie jener Irrungen aufführte, deren 
ti.ferc Ironie ihr bei ihrem hellen Verstnnde und 
ihrer sicheren Kenntuih seiner wahren Neigung 
unmöglich fntg'hen konnte. 

So kam «S denn bald zwischev 'hm und 
Dora zt,r leichtfertigen Peitraulie^keit, zu einem zwi
schen N'ckerei und Vertraulichkeit hin und her 

schlvaiiktndem Verhältnih,, das längere Zeit olle 
Welt IM Unklaren lieh, ob sie mehr auf ihn, 
oder er mehr auf sie tiefere Wünsche richte, tie
fere Absichten verfolge. :vie eben zwei so über-

Marburger Berichte. 
( E i ß u n g  d i s  G l M k i n d e r a t h e t  

° om 24. M ä r z.) Di» Znl, !'elll>,i«l>. w«Iche 
Hill F,Iix Schmiedl j» d-r SitzUng be. 
tltff» dcr Hrrsitllllng jwtiir «a«Slt i, d,r 
«äiiilmr.Voistodt ti»Aebr°ch«, veia»I»ßt d»N 
Bürgiimtislir. HermDi. M. Rt>sir. di, Baus-k-
Iio° zu «lucheu, sie mS^e mit drn «»raiiel» 
unillliiindiln und in dir nächsten Sikuna Be» 
richt erstatten. 

Herr Dr. Duchatsch berichtet über die Ein-
l.abe deS H- Grafen Brandis, betreffend die Ab
trennung eines WegtheileS am Ausgange des 
Stadtparkes uud stellt den Antrrag: 

„Die Gemeindevertretung wolle beschließen, 
e« seien nachbeuanunte Grundparzellen in der 
Steuergemeinde Burg Maierhof, in so weit 
solche das Besitzthum des Konsortiums Badl-
Perko durchziehen, an dieses Konsortium vder 

desieu v fi^nachfolger eigmthümlich z» überlassen t 
a) Dte Wegparzelle Nr. 25ö allsoglcich, so-

bald die Theotcrallee iN tiner Breite von acht Klaf
tern in gerader Linie gegen Norden bis zu dem 
nach der Pickardie führenden Fahrwege verlän
gert und fahrbar hergestellt wird; 

d.) Die Wegporzelle Nr. 268 d. von der 
BrandiSgasse bis zum Weißeuweger gahrivege all-
sogleich, sobald die nördlich von der Bütj.er-
straße beantragten zwei Hauptstrc^ßen oou der 
Brandisgoffe biS zum Weißenweger Fahrwege 
f ü r  d e n  ö f f e n t l i c h e «  V e r k e h r  f r e i g e g e b e n  s i n d ;  

e) Die auf der Nordseitc des Stadtpur-
keS gelegene Wegparzelle Nr. 271 jedoch nur 
gegen dem, daß der Zu« und Abgang von nnd 
zu der Parzelle, 267 in der g'gentvärtig beste
henden Breite für immertvührend respektirt und 
geduldet werde und daß die Parkstroße von ih. 
rem nördlichen Ende bei der Schneiderallee, 
dann die Brandisgosse von ihrem nördlichen 
Ende bei der Zwetschkenallee mit Grenzsteinen 
markllt und dem öffentlichen B-rkehr überaeben 
wrrden." 

Dieser Antrag wird angenommen, und die 
Abschließung deS Vertrage« mit dem Konsortium 
Badl Perlo d'M Stadtrath übetlaffen. 

Herr Direktor Pcrko erstattet Bericht ü.cr 
die Veimiethung der s. g. städtischen Dampf
mühle an daS Militärärar zur Unterbringung 
des Landivehrbataillons; er beantragt, für die 
Ausführung ter bereit« als nothtvendig anerkann
ten Herstlllungeu 1200 fl. zu betvilligen und 
die Dampfmühie um den jähilichen Mielhzins 
von 948 fl., vorläufig auf die Dauer von fünf 
Jahren zu überlaffen. 

müthige leichtsinnige Flattergeister sich manchmal 
so lange neckisch umf.auckeln und umwerben, 
bis sie auf einmal zusamlnen in die Flamme 
fallen, mit der sie seither dieses gefährliche Spiel 
triebe«. 

Der Feuerdore tvar es indeß gar nicht 
darum zu thun, der Welt in dem, waS sie sich 
bei Burkhard zu erreichen vorgesetzt hatte, lange 
ein öiäthsel zu bleiben. Sie wußte, daß der 
Hopfenjunker sich seither eifrig um Sabinens 
Gunst beworben habe, uud eben so gut wußte. 
Dank dem eiaineu allzu voreiligen Geständuiß 
teS liei'endtn Mädchen«. Niemand beffer wie sie, 
daß oll' sein Minnen und Werben vergebliche 
Mühe für ihn sei, daß Franz Weber längst scho« 
besaß, was er durch eifriges fortgesetztes Bemü-
hen erst noch zu erreichen hoffte, das Herz, die 
treue Liebe der schöllen blonden Wirthstochter 
Mit den klugen blauen Augen und der immer 
heiteren unverzagten Seele. 

In ihrer Eitelkeit und bei ihrem sanguini-
scheu Temperomente dotirte sie daher den Wech-
>el in Burkhards Neigung unbedenklich von dem 
ersten Tag ihres EinteiiteS ins HauS des Ro-
senwirthS; w:e hätte er sich auch lange be-
denkeu sollen, ihr den Vorzug vor einer ganz 
gewöhnlichen Bauerndirne zu geben, die höchstens 
durch ihr Verhältniß zu dem jungen, eingebildet 
ten, selber so wenig routintrten Dorfschullehrer 



DitssM Antrage wird btigestimmt. 
H?rr Karl gluchcr berichtet über die Pla. 

nirunli, Beschotterung d,r Wege und die Bk, 
pflatt^ung dts TappeinerplaKeS und brantragt, 
dieS in eigener Regie vorzunehmen, die Ausstel« 
tung deö Pissoirs aber mit der Abiveichung vom 
Projtkte zu vergeben, daß st»tt der «analablei-
tung eine Faßvorrichlung angebracht werde. 

Nach längerer Verhandlung über die Dring» 
lichkeit der Hrrstellung ditses Platzes, sowie über 
die Höhe deS Kostenaufwand s werden nach dem 
Antrage der Herren: Baroa Rast uud Dirrklor 
Perko sür sofortige Planirunt,, Bipflanzung, B.-
schotterung der Wege... 1000 fl. bciviUigt und 
soll die Bausektion diese Arbeiten ausführen. 

Der StadtverschötterungS-Verein wird er
sucht, zu diesem Zwecke seine bewähre Thäligeit zu 
ektfalten, durch Aufrufe an die Bcwohnerschaf! 
Marburgs freiwillige Vkiträge zu erzielen unb 
«s dadurch zu ermöglichen, daß der Tl^ppeiner-
plap dem nahen Stadtpark entsprechend herge
stellt werde. 

(Dienstmä nne r - Genosscuschaft.) 
Drei Packtrüger d S Herrn W. Hawliczrk wollen 
hier eine Dienstmänner - Genossenjchast für die 
Stadt und sür den Bezirk Mai bürg gründen und 
haben sich bereits mit ihrem Gesuche an die Statt-
halterei gewandt. 

( N t u e  T e l e g r a p h e n - S t a t i o n )  Z u  
Rann ist eine selbständige Telegraphni-Nebenstatio» 
errichtet worden. 

( F e u e r t v e h r . )  D e r  v i e r t e  s t c i c r m ä r k i s c h e  
Feuerlvehrtag wird in Marburg statifinden. 

( E l t e r n  p f l l c h t . )  D e m  H a u s k n e c h t  d c ö  
Kaufmanns Herrn Orgriseg wurde von AgneS 
N. angezeigt, daß sie nächstl nö ihm sein Kind drin« 
gen werdf. Gestern Morgens um H^Ub sechs lihr 
wurde beim Eingang des HauscS ein Knübi.in 
im Alter von 2 Monaten lebend ausgefunven. 
Die Mutier hatte sofort nach der Wegle^ung 
sich in daS allgemeine ttltinkcnh^mS begebet!, um 
dort gegen ihr Fußleiden Hllfe zu suchen. Der 
Klrilie befindet sich einstweilen in gnkr Pflege — 
bei der Galin ein.S städtischen Wachlna»»ncS. 

(Zur Ausnahme Einjahrig-Frei
williger.) Am 29. März wird daS Brigadc» 
tommando in Marbnrg eine außerordenlllche 
Sitzung det Superarbitrirungt-Kommissioi» abhal» 
ten. damit jene Wehrpflichtigen, die sich erst i^e-
nige Tage vor'm Beginn der Stellung um die 
Aufnahme als Einjährig Freiwillige zu beiverben 
vermögen, Gelegeni^eit finden, sich der vorgeschnc-
denen ärztlichen Ueberpriisung unterziehen zu lassen. 

( T h i e r s c h u t z . )  A m  2 9 .  M ä r z  u m  h a l b  
8 Uhr Abends Versammelt sich im großen Spei 

sesaal de» Kaslno zum ersten Male die hiesige 
g'linle des stejermärtischen Thierschutz-Bereines, 
welche der Vorsteher derselben, Herr Anton Hoi-
nigg einberufen. DaS Programm enthält vier 
Punkte: 1. Darlegung der Veranlassung zu dieser 
ersten Vcrsammlung, 2. Rede über Zweck und 
Nußen der Thierschu^-Vereine, 3. Festsetzung der 
künftigen Stellung und Thätigkeit der hiesigen 
Filiale, 4. Allfällige Anträge der Mitglieder. 

Letzte Post. 

Kardinal Schwarzenberg hat hohen 
Orts erklärt, daß fein Einflnß nicht hin 
reiche, nm die tschechische Geistlichkeit von 
der pvlitischen Bewegnng fern zu halten. 

Die Mehrheit t 4 ungarischen Abge
ordnetenhauses wünsa»,t die Erhöhnng der 
Taggelder von fiinf ans zehn Gnlden. 

Der Großvezier hat Serbien in nach-
drttcklichst^r Weise anfgefordert, den rück
ständigen IahreStribut zu zahlen. 

Hlom Nttchertisch. 

it die /kldfrüchtr jich nShrell. 
lTin Lehrbuch für Laudlvirlhe, 

angehe-de Agrikulturchemiker, landwirthschaslliche 
Schulen und zum Selbstunterrichte vou 

S a m u e l  W .  J o h n s o n .  
Uebersetzt und mit Anmerkungen versehen von 

H e r m a n n  V .  L i e b  i g .  
Mit in dtN T^Ll eingcdluckten Holzslichen. 

Batiunschiveig. Viclveg und Sohn. 

Sainuel W. Johnson, Professor t 'er Acker-
bauch^mie in Ne^'hoven und (Chemiker der land-
wiithschaftlichen Gesellschaft im Slaate Conuecticul 
httt sich Vor einem Jahre durch dic Herausgabe 
deS Büches: „Wie die Pslanzei» iv^ichicn" b.« 
kaulit gemacht. DaS Vorliegende W«ik ist die 
Fortsktziliig decskldti, und zerfällt in zivei Ablhei-
luiigen: 

1. Beziehungkn der Atmosphäre zu dtN 
Pflanzen. 

2. Der Boden und seine Beziehungen zur 
Hfl.^ii^^enpoduktion. 

DilseS Butd ist inteiessant ge!chr><btn, eignet 
sich, dem Tilel rnisprechend, vorirefflich zum 
Studium und verdient allseitig? Beachlul,g. Uebtr 
Viele Theo ieu wird darin d^r Stab gebiochen. 

soho einigen seinen Schliff bekommen hatte, 
während jlt ihm doch sogleich durch ihre Be
kanntschaft mit der großen iWelt, durch ihre srü-
ljeren so intimen Beziehungen zu vornehmen 
Perjonrn imponiren mußte, sie, die Adoptivloch» 
ter eines sranzöstschen Generals vom ältesten 
Adel, sie, die Herzensfieundin einer unmenschlich 
reichen Frankfurter Bankieissrau. 

Weil sie in drm .jungen Hosbeptzer im 
Grunde auch nur einen Bauernsohn sah. der 
sich bloS durch größere Intelligenz und getvan!»-
lere Manieren von siineö Glichen unterschiet», 
und verschlagen genug war, sich die Miene zu 
geben, als glaube er ihr treuherzig alle Schil-
delungen von ihren vormaligen glänzenden 
Verhältnissen auf'S Woit, so hi lt sie'S kaum der 
Mühe sür wertl), bei ihm eine größcre Zurück
haltung und Vorsicht zu gebrauchen, wie bei den 
andern Bewohnern deS guten Dorfes; nur dt'ß 
sie ihm gegenüber mehr den Ton der Vertrauten 
Seele anstimmte, als wenn sie bei ihm den 
Äleichgebildeten, allein das richtige Berständniß 
für ihr zartbesaitetes Gemüth. ihre wunderba
ren LebenSschickfale vorausjrtzen dürfe. 

Aber wie AlleS in der Welt seine Zeit 
hat, der sentimentale HerzenSauttausch eben so 
gut. wie dcr keckfeurige Humor, wie die über-
ulü?higen Springlaunen eineS verwöhnten Sonn 
tagskindes, so sand auch Dora nach einigen 

Wochen diese sympathetischen Unleihallungen 
nicht mehr nach ihrrm Geschmack, und ihr un
befriedigtes Herz sehritc sich iinmkr ungeduldiger 
nach jenem realen Glücke, daS auf des LrbeuS 
grünenden Auen blüht, daS weder nach den 
Sternen der Znknnft, no1z naÄ dcnenZ dcr 
B rgangenheit fra.st, und da^, ihr,m eigen.n 
früher,n Geständniß zufolge, allein im Stande 
tvar, ihr daS still '? nnsörinige Laudl'b'N sür 
die Dauer erträglich zu machen. 

Je mcl)r sic indess.n d.n n^-tch ihrer Ein
bildung rasch gtivonlitttnt Sieg über Ü.<u,kh.rrds 
Herz zu vcrvollstäut'tiiel, lrachlele, je rückhaltlosrr 
sie it)N durch ihr Venehmen ermunleit', nur ge
trost alle Blödigkcit und Verzagtheit von sich 
abzuthun, um so schivieriger wurde sür ihn die 
Durchführung einer Doppclrolle, die er ivohl nur 
IM »llzugroßen V-rtrauen anf  seine iveltmän-
Nische Geivandtheit übernommen hatte, die Dop
pelrolle des ernsthaften und ironischen Liebhabers. 

Er mußte sehen, daß Sabine, anstatt in 
Eifersucht lichterloh zu brenn.'n, ihm s0tjar noch, 
ivo sie konnte, ein ungestörtes Zusammensein 
mit Dora rrleichterteja, er mußte sogar sehcu. 
daß Letztere srst entschlossün ivar, ihren Triuvpli 
über die ehemalige Freundin um keinen Preis 
fallen zu lassen; es blicb ihm mithin in seiner 
Bcdrängniß keine andere Wahl mehr übrig, als 
sich dem junge» Schullehrer anzuvertrauen, von 

Die von einigen Agrikulturchemikern, zum Bei
spiel Reßser, Schuhmacher ic. vertretene Ansicht, 
„es fände eine Zirkulation der im Boden in 
Flüssigkeit gelösten Nährstoffe statt", wird vom 
Verf.sser ebenfalls vertreten, dagegen vom Ueber-
jetzer entschieden bekämpft, die Vielfach bezweifelte 
Annahme der unmittelbaren Aufnahme deS Stick-
sloffcs in Form vou Ammoniak und Waffer 
durch die Blätter der Pflanze hingegen als richtig 
bezeichnet. Ebenso spricht der Verfasser der Theorie 
der bereichernden und schonenden Geivächfe sehr 
das Wort. '  

Unter:?öiolinsts äi'g 
von dem kIin8otisi<l0niI:l '<Zl'ivMAstg^sIiel)töv 

»deliwostsr, rss^. und 1«'rau 
GUHRlRV 

volelis, vöi'ssliczn mit clkri Iii. 8tei'l)s3alci'amsn> 
ten, naek lanAwisri^oi' Krankdvit in idrsiv 76. 
I^svönsMlii's am 26. 1873 ZsIiA in l!sm 
l^Iöi'T'n ontselilaksn ist. 

vag I.sieksnI)68änKni8g Nnüst äsn 
23. cl. U. unci 4 Ddr ttk»^ vom ?ivtiv's<zl!«n 
IlaULS, k1U3 stutt. 

Dis dl. LsvIsQmsssv kür Vei'st0rl)SNL, 
weivds üsin krammen ̂ näsuksn empt'oklsn wir6, 
v^ircl ^ktMstsA clsn ZA. d. AI. ura 10 t^Iir iiz lisr 
Dvmtcil'czds Aslssen. 

am 26. Mrsi 1373. 
. s o d s n i z L r u ä s r .  
^  u I i ö ?  i  Q  I i  g ,  
I5»r1 Ic. Ic. Auskultant, tsetfg. 
I^^anni kieks, 

ll. gtsiörm. I^oiol>onl^ut'dil.1iruii8s- u. LssnIixunAS-^vstu^It. 

Die Kkl'srtiAtsu Aktien dismit 6ig tiekbe-
trülienlle ^avlirietit von «lem sotimerziIiellLten 
VerluZte inni^stAeliet^toll Lvlines, rosp. 
öruclers, i^Iss Herrn 

X. 
niill Kiiriwrillit «le« Ic. Ii. ti. ^rt. 

^velei^er gestern ^l)6ndg 3 naeli landein 
I^eiden im 24. t^stiensMlirs, vorssksn mit äon 
I»I. Lterdssatü'li.mkriton, in ein ds8gers8 ^vussits 
rul^i^ kinüliersektummerte. ^270 

Oas I^siolientte^änß^ttigZ cles tdeuern Da-
tiin^esvIuvtLenen iinäet I^reitsß^ äsn 28.  I^är^ 
NM 6 Dilr ^aellmittaß^ voin tlause I^r. 45, 
KärntnervorstacZt aus statt. 

Die IN. Leelenmessen >vsr<Ze» Kamstag äev 
2i>. (t.U. unli ö t^kr in cler Dvin^irelw Aelesen. 

A-lktrdurA 27. Mr? 1873. 
I 'ran^ Ledmiäl, Ilaus- u. jisalitätenliesit^., 

^laria Lotinaillt, 
als li^ltern. 

iFNSlz 8e!imi6I, kZol^l^änälsr, 
l ^ a r l  L v k m i l t t ,  L u o l i l i a l t e r ,  

(!c> uralt 8oliniil1!, (FlaserNsliilks, 
Lattisrina, Narig, ^loisia und 

>Vi 1 doIm LLIim iäI, als l^esvli^vister. 
II. »tvisrm. r.Li<!l>sn!vut>)ii>Urunjx»- u. VstZrätLuiiixs-^ust^it. 

dem er län,,st wußte, daß dieser die Fenerdore 
mit Nicht  minder argivöljnischen Blicken beobach-
t'te, ivie er selber. 

Leicht kam es zivischen Beiden, die sich 
allein nur in dein eintn gemeinsamen HerzenS-
ivunsch als Nebenbuhler feitidlich gegenüberstan
den. sonst aber keinerlei Groll unk) Abneigung 
gegen einailder htgt-n, zu einer Verständigung 
'N  Betreff dcr „Fremc^en". Bkide sahen ja täg
lich. wie sie die arme Siibine plagte und kränkte. 
Beide sahen ilireli mehr und mchr überhandneh-
inrudeu Einflttsi auf daS ganze HauSwesen. und 
l.icht vereinigten sie sich dalzer in dem Plane. 
i>aö falsche, räukcvolle Geschöpf womöglich zu 
entlarven un<'> Sabinen von diesem Plagegeist 
zu befreien. 

Allinälig melkte die Fenerdore daS kälter 
und kälter iverdende Benehmen ihres noch jüngst 
so feurigsn Galanö. 

(Forlskhilust fol„t) 



Danksagttttg. l 
Da ich erst jetzt in Erfahrung gebracht, daß die 

städtische Musikkapelle zu Ehren unseres verlilichenen 
Vaters auch unsern verstortienen Bruder JlZliann unent 
geltlich zur ewigen Rulie begleitete, so sttl)le ich mich ver 
pflichtet, säinmtlichen Herren Mitgliedern dieser Kapelle in 
At)wesenheit meiner Geschwister unseren innigsten Dank 
auszusprechen. (267 

Stenermann. 

Heinried 

i n  I l a r d u r A ,  S l i e l i l s  < > s t t e n 8 « I o n ,  
einpLelilt 8eiiio (26 

jihotograjihischen Müeiten. 

Vvw-^ussvlmick 
iider «lie Kassv 

Lmiritsviier . . . ä!e Uass 48 I<r. 
VVaäelderjzer . . „3k kr. 

bei (267 
S»rl VvIimvI^Cr, 

O r a u ^ a s s v .  

Otlsarbeudruck-Dilder 
von der Firnia Ort «K Comp, in Nen-Nlm sind 
angelangt und bleiben bis Sanlstag deil 29. 
März inl Coniptoir des Gefertigteil zilr Besich
tigung aufgestellt, von wo solche dann gegen 
Vorweisung der Bestellscheiile und Zahlung iti 
Empfang genommell werdet: kötliten. 

Daselbst werden Bestellullgei: auf solche 
Bilder auch gegen Natenzal)lltngen augenounnen. 

Zum zahlreiche!: Besuch ladet höflich 
ItrvIKIKVI*, 

26b Donigasse, «clntt der k. k. Filialpoft. 

Wir haben unterin heutigen Tage ltnfere 

photoglllphische Anjilllt 
an Herrn Schwerdtfcgcr verkatlft. 

Für das uns geschenkte Vertralleil bestetis 
dankend, bitten wir dasselbe utlserem Herrn 
Nachfolger gütigst übertragen zil luollen. 

Hochachtungsvoll 

Bezugttthmend auf Obiges erlaube ich nlir 
ergebenst anznzeigeil, daß ich niein bisheriges 
Geschäft, Schillerstraße 174, aufgegeben und 
nnt dem der Herreil Gebr. 9!iggl vereint nnter 
der Firma: Schwerdtfegev K» 
Obere Herrengasse, fortführen werde. 

Mit der Versicherung prompter und solider 
Bedienung empfehle ich nieine nette Anstalt anfs 
Beste mld zeichne hochachtitngSvott (257 

K. Hchwerdtseger. 

(Jetertißter 6i1n.ulit sieli 
er mit 7. 
HröÜ'ust. unä sein ^virct, (luicli 
ßute Xüclie unä MÄ!Z8i^6 tlio veielliteu 
?. 'I'. 7utri6(le!i xu »teilen. 

<AvträQkvZ^ emiiüellit 
IZVOer Xolossr I<r. 4(1 pr. 
1869er ^uiMliergLr . „ 56 ^ 
1869er L?ivxaräer .  .  „56 „ 
1868er Narlcersdorker .  ^ 64 „ 
1868er IVauiieiiner .  .  „ 80 ^ 
I'^iscliSZ ^ärziendier .  .  « -^8 » 

k'ernor alle (FattunKZvn f^la8ekvn^v>ns llN8 
äer >Veinlialll11unF des Herrn L. Lekraml, 
^elells ül)er cli'o (Za8se naeli ^reiL-l^Ivurant 
liereelinet >ver(llzn. 249 

/u ßiitiZem ^uspruelie lallet^ Iwiiieli ein 

Ein möblirtes Zimmer, 
qüt l^elcgcn, wird mit 1. '. 'ipril zu beziehen 
g e s u c h t .  

Gesucht wird 
eineWohtttttt;^, bestehend ans 3 bis 5 Ziui-
lnern sannnt Zu'gehiir, wo nlög!ich nnt Garten-
beuützuug. Anträge unter Chiffre ^ 873 
an die E)lpedition dieses Blattes. (251 

Ein LthlMg od.Praktikllnt 
vom hiesigen Platze wird sogleich ausgenommen 
bei I. Kokoschin e g. (222 

Eine Landbesitzung 
iu reizender uud gesnnder Gegend, nlit großen 
Wohngebäudeu, Kellern, Garten, Acker, Wiesen 
besten sttßeil Ztnahdigen Flltters; eine Stunde 
vou Marburg eutferut, ist billigst aits Raten 
zu verlausen. (258 

Näheres (! ? Nr. 64 in Ober-Pitlsgau. 

«elilei' kiW-külküIil 
(oonc^ensirte Kteppeniiiilcli). 

Von l^gi' k. lk. Nsl1i2iQa!dok5r<1s in >Vlon aua-
I)^siit. un<1 nlg Ilkilinittel »nsrllsont, voQ <1sr Xra-
Icituer uuti <l6li ergtsn är^t-
liokkn.-Autoritäten Föxrütt uu^ dosvacler» smptotilsn 
uuä üI)lZi'k»N nnod (tsn oiu^LSklQätsn ^euAnissou unä 
Iji-iot'öv 6uro!l äioxUln^snästöll l^rfol^oboväkrt, Ilsilt 
rasoli und sivlivr: 

l 'lZi' I< Iuo0N l. tl. — Ijrosekiirsn ß^rlitis — Vvrganät 
nklvti g.uLS'Zrl^all) llurc!^ <1a3 

iikner-iI-DepKt bei 8teiilli.imp. 
Visu, LelileifmiililgaZse I^r. 20-

in ^igv i)6i Herrn ./^potlielcsr Weiss, 
l'uvillandkn L7. (172 

264 Warnung. 
Es loird ersucht, weder atis nleinen, noch 

nleilier Angehörigen Namen etwas zll borgen, 
indem nich. .i gezahlt wird. Twersky. 

Verloren: 

Uanadilkör Laick-
und 

(^()MMi88i0II8llÄU8, 
M'. 7^ /I. 

(Hotel Kummer.) 
Die von utts aust^egebenen 

iBons » fi lotzV SßZQ, 
Ihaben 90 Tage fixe Laufzeit und werden bis 
muf Weiteres mit 

7> 
lvkrzinst. 
! Diese Bons sind mit Coupons versehen, 
Idurch deren Rslckstellung das Capital auf tvei-
Itere 3 Monale prolongirt tverden kann, und 
Icmpfchlen wir dieselben dem P. T. Publikum 
Ider Provinz als geeigneteste Capitalsanlage. 

Zquarsnina L. Komp. 
Einlagen in Silber, Gold oder 

fremdländischen Banknoten tverden in der-
selben Währung zurückgezahlt,, als sie ge
leistet lvurden. (122 

i l k v I m s c k v r t Q s  

Mntz-Extmct 
nach Prof. ßVppvI'/.«?!' und IRvIIor 
der Wiener Klinik mit der Hoff'schen C h a r -
l a t a n e r i e  n i c h t  z u  v e r w e c h s e l n ,  l i e s s e r  
als alle »ilirigen jetzt im Handel tiorkom-

Menden Malzextrakte. 
--- Auf 11 Ausstellungen prämiirt. — 

Für Abzehrende, Schwache, befand. 

Driist-, Lllilgtn^ «nd Halöltrankk. 
Wcil)lschmeckettder Ersah des schwer verdaulichen 

Leliertliraueö „ach Prof. siiebst 

VKoÄN Denijchlands bedeuteudsterLuugenklinikerj von 
Tübingen. 89-! 

l. Qual. 50, 7.'., kr., fl. 1.10: U. Qual. 30. 45 kr. 

K^<^Depüt für Marburg'^zy 
bl^i ItttlletniK, Tegetthoffstrafie. 

W i l h e l m i i d o r s e r  M a l z p r o d n k t e n  F a b r i k  
V0N ^08. Kiiifvi'lo ^ l)v. (Wien). 

C^inc Geldtasche tnit zirka lit! fl. in Bank
noten, einer Vollmacht, 4 Tegetthvff- und t Loö 
der Wiener Armcn-^'vttcric. Der redliche Finder 
nlöge dieselbe gegen gute Bclo l>nung im Comptoir 
diese) Blattes abgeben. 24d 

8()nneii8vl̂ ii'ino in Wollt geMtert 
von il. Z.Ll) l)i8 ii. 2.30 

8<>i»iieil8vlnrm6 in Mohllir ll«d Cloth gesiittert 
von Ü. 1.80 dis i1. 3.40 

80mi6N8ekirm6 j» Scidt geMttlt 
V0N il. 2.— 1)18 Li. 10.— 

empüvlilt in sein- z^rosser ^us^vlliil uull vor^ü^lielikter 
Z ? ' r  1  s  c T  r  1  c ?  

6ra7.(;rv0r8tAZt) im XollLtniA'selten llause. 
^u^vvilrtige ^ustrii^e ^veräen lrut' clas Ze8te aus^^ekiilirt. (256 

vi« vostsrrÄvdisvilv IllÄustrtal vsick 
^vormals 

>Vjv«, >^tkfttN8pliNx iVr. 1, 
eniittirt vom 6. I^ovemder an 

L a s s A - L c l i ö i i i s  
in ^liseimitten 7.11 ti. 100, 500, 1000, 5000, mit VLlv.insun^ 

--U 57» S'/^Vo K°/„ k'/-7° 
^e^en 8 14 30 l^a^e, 60 XünäiAnnß'. 

Die im Ilmlame betindlielien nieltt KeliiinäiAten (^assagolleine ^eniessen 
V0M odi^en l'aAe an <Iie Ilötieie Ver^insun^. 

Die Minsen können dei cler I^ünäiAun^ !m Vorln'nein delwlien nnä 
liie k.ipitillsfüek/.llklullßen auell in «Ile» I^unlles-UtluMalltei: vestei'i 'ejelt-vnKAi'ns 
ilNM^iesen weröen. 
178 (Nachdruck wird nicht honorirt.) 

Aeratttwortliche Uedaktivn, Druck und Perlag von Eduard Ianfchi^ in Marburg. 2. Ii. St. tt. 


